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Einleitung 
 

Liebe Eltern Die vorliegende Broschüre informiert Sie über die Struk-

tur und den Betrieb unserer Schule. 

 

Spezielle Informationen, welche die Klasse Ihres Kindes 

betreffen, erhalten Sie direkt von der Klassenlehrperson. 

 

Bitte bewahren Sie diese Broschüre auf. 

 

Die Lehrpersonen und die Schulleitung wünschen allen 

Schülerinnen und Schülern erholsame und erlebnisreiche 

Sommerferien und einen guten Start ins neue Schuljahr. 
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LEITBILD  
 
Steckbrief   
 
Wir sind ein Oberstufenzentrum (Real - und Sekundarklassen) mit einem Einzugsgebiet 
aus fünf Gemeinden: 
 

¶ Bangerten (Amt Fraubrunnen) 

¶ Grossaffoltern (Amt Aarberg)  

¶ Rapperswil (Amt Aarberg) 

¶ Ruppoldsried (Amt Fraubrunnen) 

¶ Wengi (Amt Büren) 
 
Die Klassenzahl variiert zwischen sieben und zehn.  
 
Wir unterrichten nach dem Modell Manuel, d. h. mit Niveauunterricht in den Fächern 
Deutsch, Französisch und Mathematik.  
 
Wir bieten ein breites Spektrum von Freifächern 
an: Gestalten, Italienisch, Musik, Sport, Tast a-
turschreiben, Theater u. a.  
 
Wir führen ein 9. Schuljahr mit Berufspraktika, 
Projektunterricht und Pflichtwahlfächern.  
 
Wir bieten einen Mittagstisch an.  
 
Wir führen Intensivwochen, Landschulwochen, 
Projektwochen, obligatorische Wintersportlager und kulturelle  Projekte (wie z.B. M u-
sicals) durch.  
 
Wir sind eine gesundheitsfördernde Schule.  
 
Das Oberstufenzentrum ist eine Partnerschule der pädagogischen Hochschule Bern. 
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Lebensraum Klasse / Schule  
 
Wir pflegen ein Klima der Offenheit und gegenseitigen Achtung.  
  
 
 
Wir fördern Klassengemein- schaften.  
 
 

 
 
 
 

 
Wir unterstützen einander.  

 
 
 
 

Wir schauen hin und handeln.  
 

 
 
 
 
 
  
    Konflikte tragen wir aus.  
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

Wir setzen Grenzen. 
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Lehren und Lernen  
 

Der Unterricht orientiert sich am Lehrplan und bereit et die SchülerInnen auf ihre L e-
bens- und Berufswelt vor.  
  
Die Lehrpersonen formulieren gemeinsame Ziele und arbeiten darauf hin.  

 
 
Sie nehmen sich Zeit für einen lebendigen, beziehungsreichen Unterricht.  
 
Sie fördern das Arbeiten und Lernen im Team.  
 
Sie fördern die Selbständigkeit der Schüler und Schülerinnen und die Eigenverantwo r-
tung für ihr Handeln.  
 
 
 
 
 

Beziehungen nach aussen  
 
Wir geben Informationen zweckmässig, rechtzeitig und ausreichend weiter.  
 

 
Wir fördern und regeln die aktive Elternarbeit.  


